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1  Der quirlige Wasserlauf einer 
Kaskade im Garten der Villa Lante 
in Bagnaia.
2  Das quadratische Wasser-
becken ist das Zentrum des 
Parterres der Villa Lante. Wasser 
kommt hier zur Ruhe, die kreis-
runde kleine Insel, ein isolotto, 
wird von einem Springbrunnen 
gekrönt. Vier schmale Stege 
verbinden mit dem Ufer.
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3 Der Planung des Parks André 
Citroên liegen klassisch franzö-
sische Gestaltungsprinzipien 
zugrunde, übertragen auf unsere 
technisch geprägte Zeit mit post-
modernen Anklängen. Blickachsen 
erschließen kalkulierte räumliche 
Bezüge, wie die Wasserkaskaden 
auf die spiegelnden Flächen der 
angrenzenden Gebäude.
Das Wasser fließt in einem 
betongefassten Bett durch den ge-
samten Park. Es ergießt sich aus 
dem erhöht liegenden Wasserlauf 
in einzeln, den Wall durchsch-
neidende geometrische Becken, 
in denen die Sumpfpflanzen in 
einer ebenfalls geometrischen 
Verteilung wachsen - sicher ein 
Maximum an formaler Ordnung. 

4  Geometrisch geformte 
Wasserflächen sind, so Roland 
Weber, “Himmelsaugen” - in ide-
aler Form wurde dies verwirklicht 
in dem britschen Garten Kiftsgate.
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5 Ein seinerzeit nierenförmig 
gestalteter Sandkasten fungiert 
umgebaut als Seerosenteich 
und bildet die zentrale Mitte im 
Garten. Der Pavillon erlaubt den 
Aufenthalt am Teich im ganzen 
Jahr. Das formale Ufer des Teichs 
bildet einen Kontrast zur üppigen 
Wasserrandvegetation und der 
dunklen Gehölzkulisse.

6 und 7  Der Gartenentwurf 
gliedert die Gesamtfläche in drei 
Erlebnisräume, dabei spielt das 
Wasser als teilendes und verbind-
endes Element die Hauptrolle. In 
einiger Entfernung zum Wohnhaus 
liegen die als Bachlauf gestalteten 
Wasserfläche nahe am Waldrand. 
Eine Pumpe wälzt das Wasser um 
und macht das Fließen sichtbar.
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8 Eine kleine geometrische 
Wasserfläche, neu entwickelt aus 
einem vor Jahren amorph gestal-
teten Teich. Die “Quellenmauer” 
aus Porphyr dient als Kulisse für 
drei Wasserspeier und birgt die 
Technik. 
9 Der kleine Teich in seiner 
ursprünglichen Form.
10 Die Zeichnung ermöglicht den 
Eindruck von Lage und Größe 
des Teiches und verdeutlicht die   
Bindewirkung der Wasserfläche 
für alle anderen Gestaltungen.

11 Ein Wasserkanal, als Achse 
zwischen Bambus und Holzter-
rasse, mit Wasserkreislauf, kühlt 
im Sommer die Luft vor den 
Schlafräumen.
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12 und 13  Der Wasserkanal 
mit Quellschütte begrenzt die 
Rasenfläche, schafft Abschluss 
und Übergang mit der Bepflanzung 
zu den Pflasterflächen für Fußweg 
und PKW-Zufahrt. Die Lage des 
Wassers ist so gewählt, dass Be-
sucher zunächst nur plätschernde 
Geräusche hören, das Wasser 
aber nicht sehen; dabei wird Span-
nung und Vorfreude erzeugt. Bei 
der Entwurfserarbeitung war außer 
der Idee, die Elemente parallel zu 
ordnen, auch die Streckung der 
Rasenfläche durch die Wassertafel 
beabsichtigt. Der Entwurfsplan 
zeigt die parallele Schichtung der 
unterschiedlichn Gartenelemente 
und die gestreckte Wasserachse.
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17 Wasser im Freiraum als El-
lipsen an der Vorfahrt vor dem 
Haupteingang eines Verwaltungs-
gebäudes mit Sitzmauerblöcken 
aus Kalkstein gefasst; Formge-
hölze in Töpfen auf Splittbelag 
markieren die Wasserlfäche und 
folgen der Form der Ellipsen-
Hauptfigur. 
18 Die Erschließung über die El-
lipse ermöglicht Kreisverkehr ohne 
Wendemanöver. Die Wassertafel 
wirkt als “Auge” im Pflaster und 
begrüßt die Besucher.

14 Wasser im Freiraum als Kanal aus Edelstahl im 
sechsten Obergeschoss eines Verwaltungsgebäudes. 
Stege mit Bohrungen; es entsteht der Eindruck, auf 
dem Wasser zu stehen.
15 Wasser im Freiraum als quadratische Doppel-
brunnen mit Schaumdüsen, als trennendes Element 
zwischen Haupteingang und Parkplatz.
16 Auf dem Gestaltungsplan wird die Entwurfsidee 
der Raumkantenbildung durch die Doppelbrunnen 
sichtbar; so entsteht ein Platz, den es so bisher nicht 
gab.


